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Die Molluskenfauna der Filter- und der Rohwasser­
pumpstation der Warschauer W asserleitung sanlag en.

[T af. I I I— V].

Das Polnische Zoologische S taatsm useum  un tern ah m  seit 
einiger Zeit, au f A nregung von H e rrn  D r. T . W o l s k i , Kustos 
der Invertebraten  abteilung, faunistische U n tersuchungen  an der 
F iltersta tion  und  an  der R ohw asserpum pstation der W arschauer 
W asserleitung . A n  O rt und  Stelle begann ich  m eine A rbeit, zum  
T e il zusam m en m it H errn  D r. T.  W o l s k i , A nfangs 1930. D as 
m ich  speziell interessierende m alakologische M aterial b rachte ich  
zusam m en w ährend  23 Besuchen der A nlagen  in  den  Jahren  
1930, 1931 u n d  1932, wobei 1930 15-mal die F iltersta tion  und 
2-m al die R ohw asserpum pstation, u n d  1931 je 2-m al beide A nla­
genkom plexe besucht wurden. A ls im  Jah r 1932 eine V eränderung  
der bisherigen Verhältnisse in  V erb indung  m it dem  Bau von 
Schnellfiltern ein trat, m usste au f F änge in  überdeckten  B ehältern 
v erzich tet w erden und ich m achte n u r zwei Besuche der R oh­
w asserpum pstation.

Es ist mi r  angenehm e P flich t an d ieser Stelle H e rrn  D irektor 
Ing. W . R abczeavski  für die E rlaubnis au f dem  G ebiet d er 
W asserleitungsstationen  m eine U n tersuchungen  durchzuführen  
aufs innigste zu  danken. Zu D ank b in  ich  ferner verp flich te t: 
H e rrn  C hef-Ing. J. P i o t r o w s k i  fü r m ancherlei Erleichterungen
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u n d  H inw eise, H e rrn  C hef-Ing. A . K o l i t o w s k i  fü r sein E n tge­
genkom m en bei m einen U n tersu ch u n g en  an der R ohw asserpum p­
station, [und H e rrn  L ab o ra to riu m  - A ssistenten  W . M ic h a l s k i  
fü r H ilfe beim  Sam m eln des M ateria ls.

H err D r. W . R o s z k o w s k i , D ire k to r des Polnischen Zoolo­
g ischen  Staatsm useum s, hatte  d ie  G üte d ie A rten  der G attung 
R a d ix  anatom isch nachzuprü fen . E in T e il anderer T ierarten , 
die zusam m en m it M ollusken g efu n d en  w urden, is t von Spezia­
listen  bestim m t w orden, und  zw ar von H e rrn  D r. W . A r n d t , 
B erlin , eine Schw am m - und  eine B ryozoen-A rt, u n d  von f  O b ers t­
leu tnan t D r. St. M . K r z y s i k  P lanarien  und  übrige Bryozoen. 
D iese A rten  fin d en  sich w eiter im  ökologischen T eil der vorlie­
genden  A rbe it aufgezählt.

Ü b ersich t des U ntersuchungsterrains,
[Taf. III u n d  IV].

D ie u n tersu ch ten  B ehälter sind im  nachstehenden in  der 
R eihenfolge ih re r  zunehm enden  E n tfernung  von der W isla  (W eich ­
sel) besprochen (12). A n  der Gzerniakow ska-Strasse befindet sich 
fast da, wo die sogenannte P rag er Terrasse m it dem  heutigen 
W isla-B ett grenzt, nordw estlich von den W iesen  von Siekierki 
(15) die R ohw asserpum pstation . D as W asser w ird aus der W isla  
verm ittels v ier E inlassbecken [T af. III, A], welche am  linken, 
•eingebuchteten u n d  au f einer längeren  Strecke regulierten  F luss­
u fe r  gelegen sind, entnom m en. D ie  offenen Einlassbecken, jedes 
von etw a 1300 m 2 Fläche, kom m unizieren m it dem  F lussstrom  
•durch einen 12 m  b re iten  K anal. Aus den Becken 1 u n d  2 wird 
•das W asser d irek t zu d en  P u m p en  abgeleitet, w ährend es 
aus den Becken 3 und  4 in  e in  grosses, offenes Klärbecken 
{178420 m 2) abfliesst [Taf. III, B], in welchem  es du rchschn itt­
lich  eine T iefe  von 3,5— 3,8 m  erreicht, und von wo es w eiter in 
Saugkam m ern [T af. III, C] t r i t t  (voller D urchfluss in  3 Tagen), 
aus denen es d u rc h  D ru ck p u m p en  verm ittels gusseiserner L ei­
tu n g srö h ren  [Taf. III, D ] z u r  fF ilterstation befördert wird. 
D iese letztere is t von der R ohw asserpum pstation in  gerader 
L in ie 3600 m  en tfe rn t u n d  liegt +  36 m  über dem  N ullpunk t 
des W asserstandes der W isla , von den Strassen Koszykowa, 
Sucha, F iltro w a u n d  Raszyñska eingeschlossen. D ie H au p tle i­
tu n g en  [T af. IV , A] erreichen die F ilterstation  von der Seite der
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Sucha-Strasse und  führen  das W asser 6 A blagerungsbecken zu, 
w elche in  3 G ru p p en  angeordnet sind u n d  d e n  südlichen T eil 
der F iltersta tion , längs der F iltrow a-Strasse einehm en. A n  der 
Südseite jedes Ablagerungsbeckens b efinde t s ich  eine K am m er 
[T af. IV, B], d ie 3,10 m  breit, 10,25 m  lang und  2,70 m t ie f  ist und  
in  w elcher d ie Seitenabzweigungen der H au p tle itu n g en  verm ittels 
zw eier senkrechten M ündungen  enden. D iese M ü n d u n g en  liegen 
sym m etrisch  zu  beiden Seiten eines m ittleren , gem auerten  Ganges, 
d er B rückenartig  vom  Eingang über der K am m er zu  den  Schwellen 
d er G allerien  füh rt. Im  un teren  T eil der K am m ern  w ird schwe­
re re r A bsatzsto ff abgelagert, im  oberen b e fin d en  sich Zugänge 
zu d en  beiden  m ittleren  G allerien, in  die das W asser über den 
Schwellen hineinfliesst und  gleich danach d u rch  grosse Öffriun- 
gen m  den Scheidew änden in  die 6 übrigen  G allerien  gelangt. 
D ie  einzelnen G allerien m essen 100 m  L änge u n d  5 m  Breite. 
Insgesam t besitzen alle 3 G ruppen  von A blagerungsbecken eine 
to tale A blagerungsfläche von 24 000 m 2. D e r D urchfluss ist 
ziem lich langsam , etwa gleichm ässig fü r säm tliche Gallerien 
(N eigung i : 263), die M axim altiefe des W assers erreichte 3 m. 
A n  d er h in teren  W a n d  des A blagerungsbeckens fliesst die obere 
W asserschich t in  den senkrecht zur L ängsachse der Gallerien 
verlaufenden  Sam m elkanal [Taf. IV, C] ab. D er Q uerschn itt des 
K anals beträg t 0,80 X 1,40 m, die N eigung 1 : 450. U nterhalb  der 
oberen Sam m elkanäle befinden sich untere, die m it zwei tiefen, 
2,20 m  breiten , 4,70 m  langen, am  un teren  E nde d e r I und  I I  A b ­
lagerungsbeckengruppe, gegenübereinander liegenden E instei­
geschächten [Taf. IV , D ] in  V erbindung stehen. D er G rundteil 
derselben re ich t ziem lich tie f un ter den  Boden des Kanals hinab. 
A us den  un teren  K anälen u n d  zum  T e il aus dem  oberen 
K anal der I A blagerungsbeckengruppe gelangt das W asser in 
eine gem einsam e L eitung , die zum  Z uleitungskanal der II I  und 
V F ilterg ruppe füh rt. D er obere Kanal der I  A blagerungs­
beckengruppe fü h r t auch das W asser zur I F iltergruppe, jener 
der II  A blagerungsbeckengruppe zur II  F ilterg ruppe, u n d  je ­
n e r d er IV  zu r IV  u n d  V I F ilter gruppe. D ie  Langsam filter, die 
36 voneinander unabhängige E lem ente bilden, sind in  6 G ru p ­
pen  angeordnet, welche eine G esam tfläche von 82236 m 2 b e ­
sitzen. Zw ischen den  F iltergruppen  I I I  und  V, u n d  IV  und  VI 
verlaufen Zuleitungskanäle [Taf. IV, E], w ährend die G ruppen  I
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und II das W asser verm ittels g usseiserner L eitungsröhren, w elche 
n icht untersucht w erden k o n n ten , erhalten. A us diesen K anälen 
und  L eitungen w ird das' W a sse r  durch  seitliche A bzw eigungen 
auf die einzelnen F ilte r v e rte ilt, um  darauf, nach Passieren d e r . 
F iltrierschichten d u rch  Sam m elkanäle nach den Sam m elkam m ern 
und  weiter durch  L e itu n g srö h re n  zu den R einw asserbehältern 
abzufliessen.

Ö kologischer Teil.

Säm tliche un tersuch ten  B ehälte r führen  im  allgem einen 
fliessendes W asser. D er D u rc h flu ss  ist am  langsam sten im  grossen, 
offenen A blagerungsbecken d e r  Rohw asserpum pstation, sowie an  
der F ilterstation  in  den  G a lle rien  der A blagerungsbecken u n d  
in  den F ilte rn  selbst. In  den  K an älen  w urden  Proben  entnom m en 
sowohl an  Stellen m it s tä rk e re r Ström ung, wie auch an solchen, 
wo das W asser aufgehalten w ar, wie in  den Schächten des un teren  
Sammelkanals, am E nde des Z uleitungskanals der F ilter und in  
einer blinden A bzw eigung der P lauptleitung an der Filterstation. 
D ie Behälter kann m an ferner in  offene und  überdeckte einteilen, 
diese letzteren liegen zum  T e il un ter der Erdoberfläche. Zu den 
offenen gehören die E inlassbecken und  das grosse A blagerungs­
becken der R ohw asserpum pstation. Sie weisen etwa norm ale L e­
bensbedingungen fü r T ie re  auf, vor allem  das grosse A blagerungs­
becken. D ie überdeckten  B ehälter, also die Saugkam m ern der 
R ohw asserpum pstation, die H aup tle itungen , die A blagerungs­
becken und  F ilter der F ilte rs ta tio n  und die sie verbindenden K a­
näle, zeigen dagegen ganz abw eichende physikalische B edingun­
gen. In  erster L inie b leib t h ier d as  L ich t aus, was eine Entw icklung 
grüner Pflanzen unm öglich  m acht. D er Sauerstoffgehalt ver- 
schlim m t sich im allgem einen ganz bedeutend  in  der R ichtung von 
der W isla  zu den F iltern , d ab e i w ird auch die A lkalität des 
W assers geringer. D as f i l tr ie r te  W asser besitzt n u r ca. 50%  des 
fü r das Flussw asser festgeste llten  Sauerstoffgehaltes. G rosse 
M engen von Sauerstoff w e rd en  bei den A tm ungsprozessen u n d  
bei der Verwesung oft in  en o rm er A nzahl sich anhäufender tie ri­
scher O rganism en verb rau ch t. D icke Erdschichten, welche die 
A blagerungsbecken u n d  die F ilte r  von aussen bekleiden, verm il- 
dern  extrem e tägliche und  jäh rlich e  Tem peraturschw ankungen. 
In  den W in term onaten  1930 b e tru g  das M inim um  in  der W isla
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o°C, in  den  A blagerungsbecken der F ilte rs ta tio n  +  o,4°C, und 
in  den  F ilte rn  selbst +  o,6°C , in  den Som m erm onaten waren 
d ie  en tsp rechenden  M axim a: +  25°C, +  24,8°C  und +  23,4°C.

D ie  nachstehende Ü bersicht d er B ehälter beginne ich  mit 
den  offenen, in  der Reihenfolge, welche bei der B eschreibung der 
A nlagen angegeben wurde.

O f f e n e  B e h ä l te r ,  i .  D ie W isla  zw ischen den Einlass­
becken, u n tersu ch t am 17 VI 1932. A m  regu lie rten , durch rasche 
S tröm ung bespü lten  U fer sassen zwischen d en  Steinen der B ö­
schung E phem eriden-L arven , von M ollusken zahlreiche Theodoxus 

fluvia tilis , V iviparus viviparus, hauptsächlich junge  Exem plare, 
vereinzelt w urden  Radix ovata  und  R. auricularia angetroffen.

2. In  d en  Einlassbecken, die am  30 V  und  18 X 1930 
u n d  am  22 V III 1931 un tersuch t w urden, tra te n  in  lehm igem  
Schlam m , der h ier m assenhaft abgesetzt w ird, a u f  : Insektenlarven, 
u n d  zw ar von M ücken  (Chironomidae und  Culicidae), von E phe- 
m eriden  und  A eschniden, ferner kleine A rten  von D ytisciden, und 
ausserdem  Corophium  und  H irudineen. A n  d en  S pundpfahlw än­
d en  sassen Bryozoen und  zwischen denselben C hironom iden- 
L arven  u n d  Corophium, sowie vereinzelte E xem plare von M ollus­
ken : Theodoxus fluviatilis, Valvata piscinalis, B ithynia  tentaculata, 
R adix auricularia, R adix ovata, Lymnaea stagnalis, Spiralina 
vortex. A m  30 V  1930 fanden  sich viele erw achsene Viviparus 
viviparus, am  18 X desselben Jahres tra f  ich  sie dagegen n u r in 
spärlicher A nzahl an, da sie gelegentlich einer R einigung der 
Becken vern ich tet w orden waren. A m  22 V III 1931 sassen am 
M etallg itte r m it etw a 1 cm 2 w eiten M aschen, w elches den Zugang 
zum  W assereinlass verschliesst, zwischen aufgehaltenen W asser­
pflanzen, Ceratophyllum, Elodea und  Lemna, welche hier eine 
kom pakte M asse bilden, von M ollusken: Viviparus viviparus, 
Valvata  naticina, B ithynia tentaculata, Physa fontinalis, Radix  
ovata, Lymnaea stagnalis, Planorbis corneus und  Tropidiscus p la­
norbis. Sie w aren h ier gleichsam  im  M om ente des E indringens 
aus d er W is la  in  die A nlagen aufgehalten. H in te r dem  G itter 
hafte ten  am  R ahm en ausgewachsene Viviparus viviparus, die h ie r­
her augenscheinlich in viel jüngerem  A lter gèlangt waren, da ein 
D urchdringen  von eine fast 4 cm  hohe Schale aufweisenden 
M ollusken d u rch  die n u r 1 cm 2 m essenden G itterm aschen  u n ­
m öglich sein konnte.
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3. Offenes K lärbecken, u n te rsu c h t am  30 V und  18 X 1930, 
und am 2 V 1932. Es erinnert a n  einen grossen Flussteich, P flan ­
zenwuchs spärlich, im  M ai 1930 tra ten  unweit des südlichen 
U fers D ickichte von Potamogeton crispus, P. perfoliatus und 
P . lucens auf. H erum schw im m ende F ische w aren ziemlich 
zahlreich zu sehen; von In se k te n : Dytiscidae, Gyrinidae, Corixidae. 
Im  am  Boden sich m assenhaft absetzenden lehm igen Schlamm 
eben  Insektenlarven (Chironom idae, Ephemerida), T richopteren- 
L arven bauen ihre G ehäuse, v o n  A m phipoden  fin d e t sich Coro­
phium, ferner in  grosser A nzahl S tatoblasten  von Cristatella mucedo. 
Vom  Boden w urden  auch fo lgende  M ollusken gedredscht: zahl­
reich  Bithynia tentaculata, z iem lich  häufig  Sphaerium corneum 
u n d  Valvata piscinalis, sp ä rlich  Sphaerium solidum, Dreissena 
polymorpha, vereinzelt Sphaerium  rivicola, V alvata naticina, P i­
sidium supinum. *)• A m  dam als n o ch  n ich t regulierten  Südostufer 
des Beckens befand sich W asservegeta tion  m it über die O b e r­
fläche hervorragenden S tengeln . Zwischen den  P flanzen traten  
in  vereinzelten E xem plaren au f: Anisus spirorbis, Tropidiscus p la­
norbis, Radix auricularia, R adix ovata, M usculium lacustre. A n  den 
P flanzen selbst sassen die h ie r un ter den Pulm onaten verhält­
nism ässig am zahlreichsten  G alba truncatula. A n  den Steinen der 
die U fer befestigender B öschung fanden sich häufig  Bithynia  
tentaculata, ziem lich häufig  Viviparus viviparus u n d  seltener 
Theodoxus fluviatilis. Im  M ai 1932 w ar in  der N ähe der Saug­
kam m ern un ter Steinen zah lre ich  Laich von Bithynia tentaculata 
zu  finden. Viviparus viviparus t r a t  im  M ai 1930 hauptsächlich in 
jungen  Exem plaren auf, w äh ren d  im selben M onat 1932, nach 
erfolgter D urchgrabung  des Schutzw alls von der Seite der W i­
sla zum  E inführen  einer D red sch e , v ie lm eh r junge und  erwachsene 
Ind iv iduen  einw anderten. A n  d e n  Betonschwellen der K am m ern 
sassen nu r n ich t ausgew achsene W anderm uscheln  (Dreissena po­
lymorpha).

Ü b e r d e c k t e  B e h ä l t e r .  4. In  den Saugkam m ern sind 
die W ände m it Bryozoen bedeckt, zw ischen ihnen  Corophium. 
A m  Boden eine dicke Schlam m schicht m it Sphaerium corneum.

5. A m  22 A pril 1931 fa n d  an der Czerniakowska-Strasse 
A ustausch eines T eiles der H aup tleitung , welche das W asser

*) D ie  A r te n  gebe ic h  in  e in e r  d e r  a b n e h m e n d e n  Z ah lre ich k e it ihres 
A u ftre te n s  en tsp rech e n d e r R e ih e n fo lg e  a n .
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zur F iltersta tion  befördert, statt. A n  den  m it Schlam m  bedeckten 
gusseisernen W an d u n g en  fanden sich zahlreiche R öhrchen von. 
Corophium  'm it darin  sitzenden T ieren , am  B oden  spärlich  
Sphaerium corneum und  ein vereinzeltes E xem plar von Bithynia  
tentaculata.

6. A m  24 A pril 1931 w urden an der F ilte rs ta tio n  abge­
schnittene T eile  der zwischen den A blagerungsbecken-und F ilte r­
g ruppen  verlaufenden H auptleitung  an die E rdoberfläche heraus­
genom m en. In  einer blinden, m it lehm igem  Schlam m  ganz ver­
stopften  A bzw eigung derselben w im m elte es n o ch  drei T age 
später von T ie ren : T ubific iden , Insektenlarven (Chironomidae- 
u n d  Polycentropidae), H irudineen, Asellus; von M ollusken  tra ten  
auf: spärlich  Viviparus viviparus, B ithynia tentaculata, Theodoxus: 
fluviatilis, Sphaerium corneum; vereinzelt Sphaerium rivicola 
Dreissena polymorpha, Unio pictorum, Anodonta cygnea, sowie, 
eine leere Schale von Ancylus fluviatilis.

7. D ie  Sandfangkam m ern w urden u n te rsu ch t am : 21 VI,. 
h  X, 14 X, 24 X, 30 X, 18 X I 1930, und am  9 V  1931. A n  den 
senkrecht nach  oben gerichteten  M ündungen  der Z uleitungsröhren , 
sassen d ich t K olonien von Bryozoen, dazu noch von  zahlreichen. 
H ydren  bedeckt; zw ischen ihnen bildete sich eine d ü n n e  Schlam m ­
schicht, in  w elcher w iederum  Corophium, Polycentropidae, Chiro­
nomidae, H irud ineen  u n d  freibew egliche K olonien  von Crista­
tella mucedo, d ie n u r reinem  W asser eigen sind, auftraten . A us den. 
kelchartigen M ündungen , die etwas über die W asseroberfläche 
in  den K am m ern hervorragen, t r i t t  das W asser .als ein ziemlich, 
starker Sprudel hervor und  fällt n ieder erst in  e iner gewissen. 
E ntfernung von den  W an d u n g en  der M ündung; a u f  solche W eise 
w erden die h ier sitzenden T iere  d u rch  die sich b ildende S tröm ung 
n ich t weggespülc, erfahren  aber reichliche Z ufuhr von  Sauerstoff. 
N ahe den M ündungen , an  den W än d en  des G anges, sowohl 
un te r der W asseroberfläche wie über derselben, wo die W än d e  
du rch  das aus den  M ü n d u n g en  sp rudelnde W asser besp ritz t w er­
den, sassen F lussm ollusken: am zahlreichsten junge u n d  erw ach­
sene Ind iv iduen  von Ancylus fluviatilis, ziem lich häu fig  Theodoxus- 
fluviatilis, von Schlam m schnecken einzelne junge  Lymnaea stagna­
lis m it ziem lich dicken Schalenw änden. A m  18 X I 1930, fast 
einen M onat nach  einer R einigung der K lärbecken, jedoch  b e­
reits bei deren norm aler F unk tion  w urde Ancylus n ich t gefunden,.
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er fehlte ebenfalls am 9 V  1931 n ach d em  vorher der Z ufluss des 
W assers einen M onat lang ab g e sp e rrt war. In  den  Seitenteilen 
der Kam m ern, in  viel ru h ig e re m  W asser als in  der N ähe der 
M ündungen, an  den W än d en , d ie  hier von Bryozoen m it au f 
ihnen sitzenden H ydren b edeck t sind, finden  sich zahlreiche T ri-  
chopteren-L arven (Polycentropidae); von M ollusken w erden ange­
tro ffen : spärlich Theodoxus flu v ia tilis  u n d  Sphaerium corneum, 
vereinzelt Dreissena polymorpha, R adix  ovata  u n d  R. auricularia. 
A n  den Schwellen zw ischen d e r  K am m er und  den M ittelgal- 
lerien liegt eine dicke Sch lam m schich t m it zahlreichen B ryo­
zoen, H irudineen, Asellus, Corophium, u n d  von M ollusken 
Sphaerium corneum u n d  B ith yn ia  tentaculata. A m  Boden der 
K am m er tre ten  im  Schlam m  auf: Bryozoen, Asellus, Co­
rophium, Chironomidae, Polycentropidae n ich t besonders zahl­
reich; von M ollusken einzeln Unio tumidus, Anodonta cygnea, 
Sphaerium corneum.

8. In  den  G allerien d er A blagerungsbecken , die am 15 III, 
21 VI, 4 V II, h  X und  14 X  1930, un tersuch t w urden, sind die 

W än d e  am  stärksten  von B ryozoen  bewachsen, besonders in 
den  m ittleren, den K am m ern  an liegenden  G allenen , und  zwar 
vor allem  in  ih ren  vorderen A bschnitten . Im  vorderen Teil 
des A blagerungsbecken setzt sich am reichlichsten brauner, 
lehm iger Schlam m  ab, w elcher auch die W än d e  bedeckt und 
sich zwischen der B ryozoenkolonien ansam m elt. A u f solcher 
geeigneten U nterlage b au t Corophium  m assenhaft seine Schlam m ­
gehäuse, zahlreich tre ten  ebenfalls Asellus, Polycentropidae, Chi­
ronomidae u n d  H irud ineen  auf, vereinzelt w ird R adix auricularia 
u n d  R adix ovata angetroffen. A n  den  h in teren  P artien  der L ängs­
wände, besonders in  den  Seitengallerien, fin d en  sich zahlreiche, 
gew öhnlich abgeflachte Schw äm m e, P lanarien u n d  an Bryozoen 
sitzende H ydren; von M o llu sk en  tre ten  auf: zahlreich Physa 
fontinalis, spärlich V alvata  piscinalis und  Dreissena polymorpha, 
am  zahlreichsten aber Theodoxus fluvia tilis  der besonders häufig 
in  den  Seitengallerien, an  d en  ganz glatten, jed er Pilaster en t­
behrenden , von Bryozoen am  schw ächsten bew achsenen Peri­
pheriew änden des Beckens vorkom m t. A n den  W än d en  und  im 
Schlam m  am  Boden sind  ziem lich  häufig : Bithynia tentaculata, 
Sphaerium corneum, spärlich  Lym naea stagnalis, von Viviparus 
viviparus w urde n u r eine leere Schale angetroffen.
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9. N ach  A u stritt aus den  A blagerungsbecken fliesst das 
W asser im  oberen Sammelkanal, der am  15 I I I  und  22 X I 1930 
u n tersu ch t w urde, ziem lich rasch. D ie W an d u n g en  sind hier 
m it lehm igem  Schlam m  bedeckt, in  grossen M engen  tr itt  Coro­
phium  auf, fe rner Polycentropidae, Planarien, Schwämme, ziem lich 
häufig  Sphaerium corneum, spärlicher Theodoxus fluvia tilis, Valvata  
piscinalis, B ithynia tentaculata, einzeln Dreissena polymorpha.

10. Im  u n teren  Sammelkanal fliesst das W risser langsam  
u n d  hält sich in  den  R evisionsschächten ganz auf. D er Z ustand  
dieser le tz te ren  blieb konstant am  1, 15 u n d  29 III , 21 V I und  
22 X I 1930, überall, wo längere Z eit h in d u rch  keine R einigung 
stattfand. A n  der O berfläche einer 1,5 m  dicken, den B oden be­
deckender Schicht schwarzen, stark übelriechenden  Schlammes, 
von verm utlich  organischer H erkunft, tre ten  ungeheure M engen 
von Tubificidae, H iru d in een ,Asellus, P lanarien, Chironomidae und  
Polycentropidae auf, spärlicher Corophium. A n  den  W än d en  sitzen 
Bryozoen u n d  Schwämme. Sphaerium corneum leb t hier in  unge­
h euerer A nzahl; im  M ärz 1930 konnte ich  z. B. m ehrere T a u ­
sende E xem plare verschiedensten  A lters sam m eln; sehr zahlreich 
tr i t t  auch  Bithynia tentaculata und  Valvata piscinalis auf, spärli­
cher Physa fontinalis, Lymnaea stagnalis, einzeln  Dreissena poly­
morpha u n d  zw ar gew öhnlich nu r als leere Schalen, ferner R adix  
ovata  u n d  Anodonta cygnea.

l í .  D ie  Zuleitungskanäle der F ilte r w urden  am  18 I, 
i I I I  u n d  29 I I I  1930 un tersuch t. A m  E nde d e r K anäle is t das 

W asser fast stagnierend, es w ird  h ier reichlich fetter, lehm iger 
Schlam m  abgesetzt, die T ierw elt ist ziem lich zahlreich, es kom m en 
vor: in  b ed eu ten d er A nzahl Tubificidae, Polycentropidae, H iru ­
dineen, P lanarien; von M ollusken zahlreich Sphaerium corneum, 
Bithynia tentaculata, ziem lich häufig  V alvata piscinalis, spärlich 
Lymnaea stagnalis m  sehr ju n g en  Exem plaren, vereinzelt Physa 
fontinalis u n d  R adix  ovata.

12. In  den  F ilte rn  selbst f in d e t m an die grösste A nsam m lung 
von T ie ren  in  der N äh e  der M ündungen  der Z uleitungskanäle 
in  einer sich h ier absetzender schw arzen Schm utzschicht. Es tre ­
ten  auf: Tubificidae, Asellus, Corophium, Chironomidae, Polycentro­
pidae, von H iru d in een  am  häufigsten  die G attung  Herpobdella; 
von M ollusken  Sphaerium corneum, Bithynia tentaculata, Physa 
fontinalis, Lymnaea stagnalis, vereinzelt R adix ovata. A n  den
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Plumatella princeps K r a e p . v . emarginata A l l m . 
Cristatella mucedo Guv.*).

Crustacea.
Asellus aquaticus (L.).
Corophium curvispinum  G . O . S ar s  (36)**).

Ich  gehe n u n  zu r ökologischen B esprechung der einzelnen 
M ollusken-A rten  über. D ie A rten zah l sinkt im  allgem einen in 
den  B ehältern je  m ehr m an sich d en  F iltern  nähert, verm utlich 
infolge schlechter w erdender L ebensbedingungen, vor allem 
hinsichtlich des Sauerstoffgehaltes [Tabelle I I ] .

T A B E L L E  II.

R o h w as­
se rp u m p ­

sta tio n

H a u p t­
le itu n g

A blage­
ru n g s­

becken

K anäle
u nd

S chächte
F il te r

Prosobranchia . . . . 5 3 4 3 2

P u l m o n a t a ........................ 9 i 5 3 3
B iv a lv ia .............................. 6 5 4 3 2

2 0 9 13 9 7

D ie geringe A rtenzah l in  der H auptle itung  könnte m an 
w ohl dadurch  erklären, dass h ie r ganz eigentüm liche L ebens­
bedingungen herrschen, der ganze Q uerschn itt der L eitung  ist 
näm lich  m it ziem lich stark ström endem , u n te r einem  D ruck 
von 4 A tm osphaeren getriebenem  W asser ausgefüllt, was in  erster 
L in ie  ein  G edeihen  von L ungenschnecken unm öglich m acht. 
D iese ziehen bekanntlich  ruh igere Gewässer m it verschlam m tem  
Boden vor. Sie fehlten  auch in  e iner blinden, m it Schlam m  ver­
stopften  A bzw eigung der H auptle itung .

■ ■) P ro f. D r . W . A r n d t  h a t d ie  erw ach sen en  K olonien , f  D r . St. M . K r z y s i k  
d ie  S ta to b lasten  d ieser A r t  d e te rm in ie rt.

**) In  d en  F ilte ran lag e n  v o n  H a m b u rg  ( i 4 ) u n d  R o tte rd am  (3 5 ) t r a t  von 
A m p h ip o d e n  zah lre ich  Gam m arus pulex (L .)  auf; an  d en  W arsc h au e r S ta tionen  habe 
ic h  dagegen d iese  A r t  n ic h t an g e tro ffen , ob g le ich  sie in  d e r  W is la  vereinzelt 
v o rk o m m t. W as b em erk en sw ert is t, fan d  ich  au ch  keine E x em p la re  von  Chaeto­
gam m arus tenellus (G . O .  S a.r s )  ( i i ) ,  d e r fü r  d ie  W isla  in  d e r  U m g eg en d  von 
W arszaw a die  am  m e is te n  c h a ra k te ris tisc h e  A m p h ip o d e n -A rt d a rs te llt. B e ide  A r­
t e n  e rsch e in e n  d u rc h  Corophium  curvispinum  g än z lich  e rse tz t.
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D ie am  m eisten aushaltenden A rten  können  en tsprechend 
d er Z ahlreichkeit u n d  H äufigkeit ihres A uftre tens in  den A nlagen 
in  nachstehender R eihenfolge angeordnet w erden: i .  Sphaerium  
corneum, 2. B ithynia tentaculata, 3. Theodoxus fluvia tilis, 4. V aT  
vata  piscinalis, 5. Physa fontinalis, 6. Dreissena polymorpha, 7. V i­
viparus viviparus, 8. Lymnaea stagnalis, 9. Ancylus fluviatilis.

1. Sphaerium corneum re icht bis zu  d en  F iltern , , m  m axi­
m aler A nzahl tr it t  diese A rt im  G rund te il d er seit längerer Zeit 
n ich t gereinigten  Einsteigeschächte des u n te ren  Sammelkanals 
und  am  E nde der Zuleitungskanäle, wo das W asser aufgehalten 
wird, auf. D ie T iere verm ehren sich da sehr intensiv, zahlreiche 
Ind iv iduen  w urden  m it Jungen  in  den K iem entaschen gefunden,

2. Bithynia tentaculata  kom m t am  zahlreichsten  in  den  
Schächten des un teren  Sam m elkanals vor, wo n eb en  erwachsenen 
auch sehr viele junge Exem plare auftreten. D ie  A rt fin d e t sich 
auch in  den  F iltern .

3. Theodoxus fluviatilis, F lussart, die stark  ström endes 
W asser liebt, lebt m assenhaft an  den S teinen des regulierten  
W isla-U fers, fin d e t auch gute Existenzbedingungen in  den 
K am m ern und  G allerien der A blagerungsbecken, wo das W asser 
beständig  durchström t. G rosse M engen erw achsener u n d  ju n g er 
Exem plare verschiedener Grösse scheinen au f eine V erm ehrung 
dieser A rt in  den  A blagerungsbecken zu deuten . D er U m stand , 
dass die A blagerungsbecken verhältnism ässig selten gereinigt 
w erden, erm öglicht eine ruhige Existenz der Schnecken. In  den 
F ilte rn  kom m t diese A rt ebenfalls vor.

4. V alvata  piscinalis t r i t t  am  zahlreichsten  in  den  Schächten 
des u n teren  Sam m elkanals auf, wo viele Junge u n d  Erwachsene 
gefunden  w erden.

5. Physa fontinalis scheint am besten  in  den  G allerien der 
A blagerungsbecken zu prosperieren, verm utlich  verm ehrt sie sich 
hier, da viele junge Exem plare auftreten. Sie erreicht ebenfalls die 
F ilter.

6. Dreissena polymorpha, charakteristisch hauptsächlich  fü r 
Flüsse*). In  allen B ehältern spärlich. Erw achsene Exem plare feh-

' )  W r z e s n i o w s k i  b e ric h te t in  se in e r  A rb e it  von  1 8 7 1  (3 7 , 3 0 ) ü b e r  s ta rke  
V e rb re itu n g  d iese r A r t  in  d e r  W is la  u n d  in  d en  L e itu n g e n  u n d  B ehälte rn  d e r  
a lten  W asse rlc itu n g san lag e n  d e r S tad t W arszaw a w o sie b e d e u te n d e  Schw ierig­
k e iten  b e re ite n  so llte .



4 2 St. Feliksiak. 1 6

Ü ber die M ollusken der W isla, fand  ich  .A ngaben bei 
folgenden A utoren: W r z e s n i o w s k i i  (37), C l e s s in  (3), S k o r i k o v  
(30), L in d h o l m  (16), F e l i k s i a k  (4) und  F ra nz  (5) führen  je 
eine A rt, m eistens aus W arszaw a, an, S l ó s a r s k i  (31, 32, 33) 
g ib t 4 A rten  aus d er U m gegend von W arszaw a an, . G e y e r  (7) 
4  aus der N ähe von C iechocm ek, B a k o w s k i  und  L o m n ic k i  (1) 
8 aus Krakow, W arszaw a, D anzig , und ohne nähere O rtsangabe*), 
J a e c k e l  ( i o ) l í  A rten , gesam m elt hauptsächlich  bei M odlin  
w ährend des Krieges, 1 9 1 5 -1 8 , P oltnski  (20) 12 a u s . der 
U m gegend von W arszaw a u n d  Sionsk, P r o t z  (21, 22), 22 aus 
der G egend von Ghelm no, Swiecie. und Nowe, S ch um ann  (26, 
27, 28) 29 hauptsächlich  aus der G egend von Danzig.

Selbst habe ich  26 A rten  gefunden, und  zw ar an nachste­
henden  O rten : im  G ebiete  der R ohw asserpum pstation an  der 
Böschung des linken W is la -U fe rs , oberhalb  der Station am 
rechten Ufer, gegenüber d er O rtschaft Siekierki, an steinernen 
R egulationsdäm m en und  an seichten Stellen nahe dem  U fer 
zwischen den D äm m en.

Als M aterial zu  einer k ü nftigen  genaueren B earbeitung der 
M olluskenfauna der W is la  gebe ich eine Zusam m enstellung 
der Fundorte  der b isher nachgew iesenen A rten  [Tabelle III].

1. Theodoxus fluvia tilis  (L .). F iltersta tion  und R ohw asser­
pum pstation, Böschung, D am m ; [1], 20 W arszaw a; io  M odlin; 
21, 22 Ghelm no— Swiecie (K uim — Schweiz); 26 U m gegend von 
D anzig.

2. Viviparus viviparus (L .). F iltersta tion  und  R ohw asser­
pum pstation, Böschung, D äm m e, Flussbänke; 1 Krakow; 5 Pu- 
lawy; 20 A ltwasser bei M niszew ; 5, 20 bei W arszaw a; 5, io  M o­
dlin; 5 Plock; 5, 20 Sloñsk; 5, 7 C iechocinek; 21 Swiecie, Nowe 
(N euenburg); 5, 26, [28] U m gegend von D anzig.

2. Viviparus fasciatus ^ M ü l l .) ( =  Vivipara vivipara  auct.). 
Flussbänke; 20 Altw asser bei M niszew ; io  A ltwasser bei M odlin; 
[2 8 ]  verm utlich  aus der U m gegend von Danzig.

4. V alvata piscinalis ( M ü l l .). Filtersta tion  und R ohw asser­
pum pstation, spärlich an  D äm m en, Flussbänke; 21 Swiecie; 
i ,  26, 27, 28 U m gegend von D anzig.

5. Valvata pulchella S t u d . 26, [28] U m gegend von Danzig.

*) D a, w o die  z itie r te  A r t  o h n e  n äh e re  O rtsan g ab e  an g e fü h rt w u rd e , s in d  die 
Z ahlen  des L ite ra tu rv erz e ich n isses m  [— ] gestellt.
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T A B E L L E  III .
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I . Theodoxus flu v ia tilis  (L .) . . . . . 4 + 4 - + +
2 . V iv iparus viviparus  ( L . ) .................. 4 + + - f 4*
3- V iviparus fa sc ia tus  ( M ü l l .)  . . . . X + ) 4 -?
4- V a lva ta  piscinalis ( M ü l l .)  . . . . 4 + 4
5- V a lv a ta  pulchella  S t u d ................................. 4
6 . V a lv a ta  naticina  M e n k e ............................. 4 + + 4
7 - Lithog lyphus naticoides (C . P f .)  . . + 4 * 4
8 . H ydrobia stein i M a r t e n s  . . . .  * 4
9- B ith yn ia  tentaculata  ( L . ) ................... 4 + +

I O. B ith yn ia  leachi ( S h e p p . ) ........................ 4 - 4
l í . Physa fo n tin a lis  ( L . ) ............................ 4 -+
1 2 . G alba truncatula  ( M ü l l . ) ........................ 4 + 4
13- Stagnicola palustris  ( M ü l l .)  . . . . X
14- R a d ix  auricularia  ( L . ) ........................ 4 + 4
i S- R a d ix  ova ta  ( D r a p . )  ............................... 4 + H-

R a d ix  am pla  ( H a r t m . ) ............................... H 4
i 6 . Lym naea  stagnalis ( L . ) ............................... 4 +
17- M y x a s  glutinosa  ( M ü i . l . ) ......................... + 4
i 8 . Planorbis corneus ( L . ) ........................ 4 X
1 9 . Tropidiscus planorbis ( L . ) ................... 4 X
2 0 . Tropidiscus carinatus  ( M ü l l .)  . . . - -
2 1 . Sp iro lina  vo rtex  ( L . ) ............................ 4 +
2 2 . Sp iro lina  vorticulus  ( T r o s c h . )  . . . 4
23- A nisus spirorbis ( L . ) ............................ 4
2 4 . G yraulus albus ( M u l l .)  ........................ 4 -)
2 5 - Segm entina n itid a  ( M ü l l .)  . . . . +
2 6 . A ncylus flu v ia til is  M ü l l ............................. +

2 7 . Unio p ictorum  ( L . ) ............................ 4 +
2 8 . Unio tum idus R e t z ............................................ 4 +
2 9 . Unio crassus R e t z .............................................. +
3 0 . A nodon ta  cygnea  ( L .) ............................ - )

m o rp h a  cygnea ( L . ) ............................ - ) ?
m . cellensis ( G m . ) ........................................... 4 - )
m . piscinalis N i l l s ............................................ 4 + + 4

31- A nodon ta  com planata  R o s s m . . . . 4 -
32. Sphaerium  rivicola  ( L e a c h )  . . . + +
33- Sphaerium  solidum  ( N o r m .)  . . .

34- Sphaerium  corneum  ( L . ) ................... + )
35. M usculium  lacustre ( M ü l l ,)  . . . .

36. Pisidium  am nicum  ( M ü l l . )  . . . . + +
37. Pisidium  n itidum  J e n ........................................

38. Pisidium  henslowanum  ( S h e p p .)  . . +
3 9 - Pisidium  supinum  A . S c h m . . . . 4 + +
4 0 . Dreissena polym orpha  ( P a l l .) . . . 4 + + T 4

X Im  F lu ssb e tt  ge legen tlich , leb t in  U fe rb u c h ten . 
- |- )  L e b t  i n  A ltw assern .
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6. V alvata naticina M e n k e . R ohw asserpum pstation, F luss­
bänke; [i]; 21 Swiecie, N ow e; 26, 28 von Swiecie bis P lehnen- 
d o rf  in  der U m gegend von D anzig.

7. Lithoglyphus naticoides (C. P f . ) .  i o  M odlin, verm utlich 
aus dem  Fluss Bug hierher gelangt, wo ihn  bereits 1873 S l ó s a r s k i '. 

g efu n d en  und  u n te r dem  irrtüm lichen  N am en L. fuscus Z g l .  

angegeben hat (33, 20); 21, 28 Swiecie, N owe; 28 ein totes E xem ­
p lar bei T o ru ñ ; 1, 3, 27, 28 in  d e r U m gegend von Danzig.

8. Hydrobia steini M a r t e n s . 21, 28 Nowe.
9. Bithynia tentaculata (L .). F iltersta tion  u n d  R ohw asser­

pum pstation , D äm m e; io  U m gegend von M odlin.
10. Bithynia leachi ( S h e p p .). 22 Swiecie; 28 von Swiecie 

.bis Danzig; 26 U m gegend von Danzig,
l í .  Physa fontinalis (L .). F iltersta tion  und  R ohw asser­

pum pstation, D äm m e, Flussbänke.
12. Galba truncatula ( M ü l l .). R ohw asserpum pstation; 21 

Swiecie; 26, [28] U m gegend von Danzig.
13. Stagnicola palustris ( M ü l l .). Flussbank, verm utlich 

'E indringling aus einem  hier m ündenden  W iesenbach.
14. R adix auricularia (L .). F ilterstation  und  R ohw asser­

pum pstation, Böschung, D am m , Flussbänke; 26, 28 bei Danzig.
15. R adix ovata  ( D r a p .). Filtersta tion  und Rohw asser­

pum pstation, Böschung, D am m , Flussbänke; 21, 22 Swiecie und 
U m gegend.

Radix ampla  ( H a r t m . )*). 21 ,  2 2  Swiecie [und U m gegend; 
.26, 28  bei D anzig.

16. Lymnaea stagnalis (L.). F ilterstation und Rohwasser­
pum pstation, D äm m e, Flussbänke.

17. M yxas glutinosa ( M ü l l .). A m  15 X I 1932 fand ich 
.5 lebende Exem plare an von schwacher S tröm ung bespülten 
:Steinen am  A nfang eines D am m es u n d  an seichten F lussbän­
ken; 26, 28 U m gegend von Danzig, [27] Altwasser.

18. Planorbis corneus (L .). R ohw asserpum pstation, F luss­
bänke; 20 A ltw asser bei M niszew .

) R . am pla  h a lte  ich  fü r  e ine  konchologische F o rm  von  R . auricularia  oder 
•von R . ova ta , ich  fü h re  sie h ie r  n u r  a u f  G ru n d  von  L ite ra tu ran g ab en  an , ohne zu 
-wissen, m it w elch en  A r te n  d ie  b e tre ffe n d e n  V erfasser ta tsä ch lic h  z u  tu n  h a tten .
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19. Tropidiscus planorbis . (L.). R ohw asserpum pstation ; 
seichte F lussbänke, verm utlich  d u rch  W iesenbäche herbeige­
schw em m t.

20. Tropidiscus carinatus ( M ü l l .).  22 C ie lm n o — Swiecie.
21 Spiralina vortex (L.). R ohw asserpum pstation; seichte

Flussbänke, auch au f vom  W asser freigelegtem  Sande; zwischen 
W asserp flanzen  am  linken F lussufer oberhalb der R ohw asser­
pum pstation .

22 .  Spiralina forticulus ( T r o s c h .) var. charteus H e l d . 
2 8  bei D anzig.

23. A nisus spirorbis (L,)- R ohw asserpum pstation.
24. Gyraulus albus ( M ü l l .) var. limophilus W e s t . 21, 28 

A ltw asser bei Swiecie.
25 . Segmentina nitida (M ü l l . ) .  2 2  G helm no-Swiecie; [28] .
26. Ancylus fluvia tilis  M ü l l . Filterstation .
27. Unio pictorum  (L.). F ilterstation, seichte Flussbänke; 

i  Krakow'; 20 A ltw asser bei M niszew ; io  W yszogród; 20 Bänke 
bei Sloñsk; 21, 22 Swiecie und  U m gegend; 26, [28] U m gegend 
von Danzig.

28. Unio tumidus R e t z . Filterstation, F lussbänke; 20 A lt­
wasser bei M niszew ; io  M odlin; 20 Sloñsk; 7 Ciechocinek; 
21 Swiecie, N ow e; 26, [28] U m gegend von D anzig.

29. Unio crassus R e t z . Flussbänke; 1 Krakow; io  M odlin; 
20 Sloñsk; 21 Swiecie; 26, [28] U m gegend von Danzig.

30 .  Anodonta cygnea (L .) m orpha piscinalis N i l s s .. F ilte r­
station, F lussbänke; 4 m orpha cygnea (L .) aus einem  Altw asser
verm utlich  in  der U m gegend von W arszaw a; m orpha cellensis 
( G m . ) ;  3 1 , 3 2  W arszaw a und  26 [28]  Altw asser bei Swiecie; mor-- 
pha piscinalis ' N i l s s . : 2 0  Sloñsk, 21 Swiecie, 26 ,  [28 ]  U m gegend 
von D anzig; 31 ,  32 ,  33  form a anatina (L.) aus W arszaw a.

31. Anodonta complanata R o s s m . A n einer F lussbank ein 
E xem plar im  Septem ber 1928; 20 subsp. silesiaca K o b . bei 
Sloñsk.

32 Sphaerium rivicola ( L eaci-i ). Filtersta tion  und  R o h ­
w asserpum pstation, F lussbänke; 20 A ltw asser bei M niszew , 
W arszaw a; 7 B ielany bei W arszaw a; 7, io  M odlin ; 20 Sloñsk; 
7 C iechocinek; 21, [22] Swiecie; 26, [28] U m gegend von Danzig.

33. Sphaerium solidum ( N o r m .). R ohw asserpum pstation,
D am m , F lussbank. 16, 20 W arszaw a, 26, 28 bei P lehnendorf.
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34. Sphaerium corneum (L .). F iltersta tion  u n d  Rohw asser­
pum pstation, D am m , F lussbänke; io  Altwasser bei M odlin; 
m orpha scaldianum: 28 T czew  (D irschau) und  bei D anzig; 26 
A ltw asser in der G egend von D anzig .

35 .  Musculium lacustre ( M ü l l .). Rohwasserpum pstation;. 
26 , 2 8  var. steini S c h m id t  in  der U m gegend von Danzig.

36. Pisidium amnicum  ( M ü l l . )  . F lussbänke; 21 Umgegend 
von Swiecie; 26, [2 8 ]  U m gegend von D anzig.

37. Pisidium nitidum  J e n . 26, [28] U m gegend von Danzig.
38. Pisidium henslowanum ( S h e p p .) .  21, 22 U m gegend von 

Swiecie; 28 Swiecie, P lehnendorf; 26 bei P lehnendoif.
39. Pisidium supinum  A. S c h m . R ohw asserpum pstation, 

F lussbänke; 21 Swiecie, N owe; 28 von Swiecie bis P lehnendoif; 
26 bei Plehnendorf.

40 .  Dreissena polymorpha ( P a l l .). Filtersta tion  und  R oh­
w asserpum pstation, D am m ; 1, 20, 30, 31, 32, 33, 37 bciW arszaw a; 
7 Bielany; 20 D obrzyñ, Sloñsk; 7 C iechocinek; 21, 22 Swiecie 
und Um gegend, N ow e; 28 von O strom ecko bis D anzig; 26 U m ge­
gend von Danzig.

W ie  aus der obigen Zusam m enstellung hervorgeht, w urden 
in  der unteren W isla, uncerhalb Ghelm no, 31 M olluskenarten 
gefunden, im  m ittleren  L au f dagegen, au f dem  A bschn itt zwischen 
M niszew  bei der P ilica-M ündung  und  Ciechocinek 27 Arten, 
d ie auch bei W arszaw a (M odlm  m itgerechnet) volkom m en.
12 darun ter sind bisher ausschliesslich von m ir gefunden worden. 
Fast säm tliche A rten  gehören zu  solchen, die fü r grosse Flüsse 
verzeichnet w erden (19).

B etrachten  wir die B ehälter der F iltersta tion  und  der R o h ­
w asserpum pstation als eine gew isse A rt A bzw eigung des Flusses, 
so w ird die Zahl der A rten  fü r d ie  m ittlere W isla  au f 31 steigen, 
indem  die nachstehenden 4 h inzukom m en: Galba truncatula, 
Anisus spirorbis, Ancylus fluvia tilis  und Musculium lacustre; fü r den 
ganzen  F lusslauf w erden wir d an n  40 A rten  statt 38 erhalten, 
und zw ar un ter Hinzu, fügung von Anisus spirorbis und  Ancylus 
fluviatilis. Von den  27 A rten , welche in der W is la  bei W a r­
szawa leben, tre ten  24, also eine recht beträchtliche A nzahl, im  
G ebiete  der A nlagen auf. M an  könnte hier noch das Vorkom m en 
folgender A rten  erw arten: Viviparus fasciatus, Stagnicola p a lu ­
stris, M yxas glutinosa, Unio crassus und Pisidium amnicum.
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Einen eingehenderen V ergleich m it ähnlichen U n tersu ­
chungen an ausländischen F iltrieranlagen konnte ich infolge der 
D ürftigke it diesbezüglicher L ite ra tu r n ich t durchführen . Ich 
verm ag n u r angeben, dass L oc a r d  (18 )  in  d en  Pariser W asser­
leitungen 44 M olluskenform en festgestellt hat, die m an nach 
kritischer D urchsich t au f 23 A rten  reduzieren kann; von diesen 
tre ten  12 auch in  den W arschauer A nlagen auf, näm lich : Theodoxus 

fluvia tilis, Viviparus viviparus, Valvata piscinalis, Bithynia tenta­
culata, Physa fontinalis, R adix auricularia, R ad ix  ovata, Planorbis 
corneus, Anisus spirorbis, Ancylus fluviatilis, Sphaerium corneum 
und  Dreissena polymorpha. D ie übrigen A rten  sind hauptsächlich 
fü r stehende G ew ässer charakteristisch, u n te r ihnen  w urden 
V ertreter folgender G attungen  in  unseren A nlagen n ich t gefun­
den : Bathyomphalus, Armiger, Segmentina, Acroloxus; m it A u s­
nahm e von Segmentina w urden  sie selbst fü r die W isla  nicht 
angegeben.

F ü r die R otterdam er W asserleitungsanlagen verzeichnet de  
V r i e s  (35) 4 M olluskenarten , die auch bei uns Vorkommen, 
u n d  zw ar: Bithynia  tentaculata, Radix auricularia, Sphaerium cor­
neum  und  Dreissena polymorpha.

K r a e p e l i n , 1886 (14), fand in  den F iltrierbecken von 
H am burg, zusam m en m it anderen  T ieren , V ertreter von 11 
M olluskengattungen: Bithynia, Physa, Lymnaea, Planorbis, Ancylus, 
Acroloxus, Unio, Anodonta, Sphaerium, Pisidium  und Dreissena; 
von diesen f ih l t  bei uns n u r Acroloxus, welche G attung  auch aus 
der W is la  n icht angeführt wird.

S ystem atisch er  Teil.

Gastropoda.
P r o s o b r a n c h i a .

Neritidae.

i . Theodoxus fluvia tilis  ( L i n n é ). Zahlreich an den regu­
lierten  W isla -U fern  bei den  Einlassbecken, einzeln in den Becken 
selbst, an  hö lzernen  W än d en , spärlich  im  offenen A blagerungs­
becken an U fersteinen, in  der H aup tle itung  an der Filterstation, 
in  den Sam m elkanälen u n d  in  den F iltern . In  überdeckten A bla-
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gerungsbecken besetzt sie gern  d ie  K am m ern an  den  Seiten des 
gem auerten  Ganges, auch in  d en  über dem  W asser gelegenen 
T e ilen  desselben, die n u r vom  au s den  M ü n dungen  strudelnden  
W asser bespritz t w erden; die Schalen erreichen höchstens 5 m m  
Breite. Z ahlreich  an den W ä n d e n  der G allerien, besonders wo 
d er Bryozoen-Bewuchs spärlich ist. Schalen grösstenteils dunkel­
b raun  m it helleren Fleckchen, die dunkelsten  werden in  den 
F ilte rn  gefunden, die grösste ze ig t 8 m m  H öhe bei 11 m m  Breite.

Viviparidae.
2. Viviparus viviparus ( L i n n é ) ( =  Vivipara fasciata  auct.). 

Z ahlreich  am  regulierten  W eichselu fer und  in  den  Einlassbecken, 
wo sie auch am  R ahm en des M etallg itte rs  von der Innenseite 
sitzen. In  den  Becken tr itt  diese A rt am zahlreichsten im  M ai 
auf, im  A ugust und  im  O k to b er w urden  W eibchen  m it Jungen 
angetroffen; die .Exemplare zeigen Schalen m it hohem  Gew inde 
u n d  tieferen  N äh ten  als solche aus der W isla , M axim alhöhe 
39 m m , B reite 26 m m . D ie W isla-E xem plare  haben  dagegen 
dickere Schalenwände, m ehr abgeflachte U m gänge und  ver­
hältnism ässig niedrigeres G ew inde [Taf. V, F ig. 1]; M axim alhö­
he 27 m m , B reite 22 m m . Z iem lich zahlreich an  den Steinen 
d er Böschung des offenen A blagerungsbeckens. Spärlich in  der 
b linden  A bzw eigung der H au p tle itu n g  an der F ilterstation , wo 
im  A pril W eibchen  m it Jungen  festgestellt w urden  (bei einem  
[T af. V, F ig. 2] 5S Junge m it ausgebildeten  Schalen). D ie Scha­
len  [Taf. V, Fig. 2] weichen noch  stärker als bei den  E xem pla­
ren  aus den  Einlassbecken von jenen  d er W isla-E xem plare ab. 
In  den  G allerien  der A blagerungsbecken w urde n u r eine leere 
Schale gefunden. Ende 1931 tra te n  über io  E xem plare in  den 
F ilte rn  auf, als in  Z usam m enhang m it dem  Bau der Schnellfilter 
das W asser von der R ohw asserpum pstation unm itte lbar zu 
den  F iltern , ohne % die A blagerungsbecken zu passieren, ge­
langte.

Valvatidae.
3. V alvata  (V alvata ) piscinalis ( M ü l l e r ) .  Z ahlreich  in  den 

Schächten des unteren  Sam m elkanals, ziem lich zahlreich im  
offenen A blagerungsbecken, in  den K anälen zw ischen den A bla­
gerungsbecken und  den F iltern , spärlich  in  den  Gallerien, verein­
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zeit in  den K am m ern der A blagerungsbecken, sowie auch in  den 
Einlassbecken. D er F lussform , var. fluvia tilis  C o l b e a u , n ähern  
■sich am  m eisten  die Schalen aus den  K am m ern der A blagerungs­
becken, ih re  W ände sind  dick, d er N abel sehr eng, die U m gänge 
wenig gewölbt. D ie E xem plare aus den offenen B ehältern  der 
Rohw asserpum pstation zeigen im  allgem einen kegelförm ige Scha­
len m it ziem lich starken W änden , engem  N abel, seichten N ähten , 
und  wenig gewölbten, g rün lich  gefärb ten  U m gängen; die M axi­
m alhöhe beträgt 7 mm, bei einer B reite von 6,25 mm. In  dem 
Schächten des Sam m elkanals an  d er F iltersta tion  sind dagegen 
die Schalen m ehr g eru n d e t u n d  dünnw ändig, m it grösserem . 
N abel, m ehr gew ölbten U m gängen  und  tieferen  N äh ten  als bei 
den  E xem plaren aus der R ohw asserpum pstation; die F arbe ist: 
überw iegend gelblich m it deutlicherer R adialstreifung; die gröss- 
ten  m essen 4,5 m m  H öhe u n d  5 m m  Breite.

Valvata  (Valvata ) pulchella (S t u d e r ) ? E ine leere, junge 
Schale im  Schacht des Sam m elkanals.

4. Valvata  (Borysthenia) {naticina M e n k e . Einzeln im  
offenen A blagerungsbecken, im  Einlassbecken eine leere Schale 
am  G itte r zw ischen aufgehaltenen Pflanzen; grösste H öhe 4 ,2 4  m m  
bei einer B reite von 4 ,7 5  m m .

Hydrobiidae.

5. Bithynia tentaculata  ( L in n é ). Zahlreich  im  offenem 
A blagerungsbecken, in  den  Schächten des Sam m elkanals, sowie 
am  E nde des Z uleitungskanals der F ilter. Z iem lich zahlreich in. 
den G allerien der A blagerungsbecken, wo die Exem plare eine 
m axim ale Schalenlänge von 11 m m  bei 7 m m  B reite erreichen . 
Spärlich in  den F ilte rn  und  in  d er blinden A bzw eigung der 
H auptleitung  an der F iltersta tion . Im  Schlamm in  der L eitung  
an der Czerniakow ska - Str. w urde ein  E xem plar gefunden,, 
ebenfalls ein Exem plar im  E inlassbecken am  G itte r und  ein. 
Laichhäufchen an einer Schale von Viviparus viviparus, abgelegt 
im  M ai. E inzeln kom m t diese A rt in  den  K am m ern der A blage­
rungsbecken vor. Z iem lich zah lreich  ist sie schliesslich im  G arten ­
becken an der F ilterstation, wo die Schalen eine M axim alhöhe 
von 11,5 m m  und  eine B reite von 6 ,5  m m  erreichen.
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P u l m o n a t a .
Physidae.

6. Physa fontinalis ( L i n n é ) .  Zahlreich in  den  Gallerien 
d e r Ablagerungsbecken, spärlich  in  den  Schächten des unteren 
Sam m elkanals und in den F ilte rn , einzeln in  d en  Z u leitungs­
kanälen  der F ilter; im  Einlassbecken 2 Exem plare am  G itter 
zw ischen aufgehaltenen Pflanzen.

Lymnaeidae.

y. Galba truncatula ( M ü l l e r ). Spärlich im  offenen A bla­
gerungsbecken. Schalen glänzend, m it feiner Streifung, n u r eine 
m att, b raun  gefärbt m it grober Streifung; M axim alhöhe y mm, 
bei einer B reite von 3,5 mm. E inige Schalen fand ich au f feuchtem  
T erra in  am rechten W isla -U fer, zw ischen W eidengebüsch, 
gegenüber der O rtschaft Siekierki.

8. R adix auricularia ( L i n n é ). 4 junge Exem plare im  offe­
n en  A blagerungsbecken; eines von  diesen m it schlanker Schale, 
d ie  hohes, sehr dünnw andiges G ew inde m it leicht angedeuteier 
g itte rartiger R unzelung zeigr. Je ein Exem plar w urde gefunden: 
an  der Böschung des W isla-U fers; im  Einlassbeckcn [Taf. V, 
F ig. 3], G ew inde niedrig, harm onisch  ausgebildet, Spindelfalte 
schw ach angedeutet, W än d e  ziem lich dick m it deutlichen  Z u ­
w achslinien u n d  R adialstreifung, Schalenhöhe 25 m m , Breite 
20 m m , H öhe der Ö ffnung 21 m m , B reite 13 m m ; in  einer 
G allerie der A blagerungsbecken [Taf. V, Fig. 4], m it hohen, 
rasch anw achsenden U m gängen, der letzte bedeutend  erw ei­
te rt, R adialstreifung schwach, Spiralstruk tur deutlich, Spindel­
falte ziem lich gross, Spindelum schlag breit, Schalendim en- 
sionen 27 x  20 mm, Ö ffnung  22,5 X 16 mm.

9 .  R adix ovata ( D r a p a r n a u d  ) form a B  R o s z k o w s k i  
(23, 24). T r i t t  vereinzelt auf. Im  Einlassbecken ein der Form  
ampla sich näherndes Exem plar am G itter zw ischen aufgehalte­
nen  P flanzen; ein junges, stark m it Redien infiziertes, m it ver­
küm m ertem  G enitalapparat, an  d e r W an d  des Beckens, es erinnert 
an  einen ähnlichen Fall von V erküm m erung des G enitalappara­
tes bei Redieninfektion, w elchen R o s z k o w s k i  (25) ebenfalls 
bei R. ovata  form a B  aus d em  A ltai beobachtete; ein  ampla-
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artiges Exem plar [Taf. V. Fig. 8] m it sehr niedrigem  G ew in­
de, kaum  sichtbaren älteren U m gängen und  ziem lich dicken 
W änden , Schalendim ensionen 20,5 X 19,5 mm, Ö ffnung
20.5 X 15 mm. Im  offenen A blagerungsbecken. In  überdeckten 
A blagerungsbecken der F iltersta tion : in  einer Einlasskam m er 
[Taf. V, Fig. 9], Schalengrösse 17,75 X 14,5, Ö ffnung
15.5 X 11,25; m  den  G allerien dünnw andige Schalen von 21,5 
m m  M axim alhöhe und  16 m m  Breite, Ö ffnung 19 x  13,75 mm. 
In  den Schächten junge Schalen m it grosser Ö ffnung und um ­
gestü lp tem  A ussenrand. Im  Zuleitungskanal der F ilter. In  den 
F ilte rn  dünnschalige Exem plare, eines von diesen stark ampla- 
arcig, m it kleiner Prostata, Schalengrösse 20,5 x  19,5 mm, 
Ö ffnung 20,5 x  15 mm.

9a. R adix ovata  ( D r a p . )  m orpha ampla ( H a r t m a n n ) [Taf. 
V, Fig. 5 —  7]. A m  regulierten  W isla-U fer, zwischen den E in­
lassbecken, 3 Exem plare, 2 von ihnen [Taf. V, Fig. 5, 7] mit 
R edieninfektion. D iese le tz teren  unterscheiden sich etwas in 
anatom ischer H insich t von typ ischen  R. ovata, und  zw ar: durch 
grosse Samenblase m it kurzem  G ang und durch  die Prostata, 
welche kleiner als das C orpus p iriform e erscheint. Alle drei zei­
gen  ziem lich dickw andige Schalen, bei einem  [Taf. V, Fig. 5] 
m it starker, gelblich gefärb ter Ö ffnungslippe, Schalendim ensio­
n en  19 x  19 m m , Ö ffnung 19 x  15 m m . D ie W isla-E x em ­
plare erinnern  hinsichtlich  ih rer L ebensart und des Scha­
lenbaues die von B o e t t g e r  (2) für R. auricularia angegebe­
n en  F lussm orphen („R eak tionsfo rm en '’). Sie stellen., nach diesem 
Forscher, das R esultat der W irk u n g  der Bewegung des W assers 
dar, die in  den nachstehenden vier Faktoren, welche von G e y e r  

(8) auch überhaup t fü r Lym naeiden festgestellt w urden, zu 
A usdruck  kom m t: ,,1. F estheften  au f einer stabilen U nterlage,
2. V ergrösserung der G ehäuseöffnung, 3. V erstärkung des G e­
häuses, 4. V erkürzung des G ew indes” (2).

io . Lymnaea stagnalis ( L i n n é ) .  Spärlich angetroffen: in 
den G allerien der A blagerungsbecken erwachsene und  junge 
Exem plare, in  den Schächten junge, im  Zuleitungskanal ebenfalls 
junge, in den F ilte rn  erw achsene m it jungen. E inzeln: erw ach­
sene Stücke im  Em lassbecken am  G itte r zw ischen aufgehaltenen 
P flanzen, junge m  den  K am m ern der überdeckten  A blagerungs­
becken. Z iem lich zahlreich im  G artenbehälter. L aich  w urde ge-
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Sphaeriidae.
19. Sphaerium rivicola ( L e a c h ) .  Im  offenen A blagerungs­

becken, im  Schlam m  ein junges, lebendes Exem plar; in der 
b lin d en  A bzw eigung der H aup tle itung  an der F ilterstation zwei 
■ausgewachsene Schalen.

20. Sphaerium solidum ( N o r m a n d ) .  Spärlich im  Schlam m  
-des offenen A blagerungsbecken. Im  M ai w aren die K iem en der 
erw achsenen Exem plare m it Jungen  ausgefüllt; in  einem  E ltertier 
fan d  ich 20 junge Individuen, von w elchen das grösste 3 m m  lang 
w ar. M axim aidim ensionen 11 x  9 x  7 mm.

21. Sphaerium corneum ( L i n n é ) .  Z ahlreich  in  den  Schäch­
te n  des un teren  Sammelkanals, wo es in ungeheueren  M engen 
■auftritt; bei einm aligem  Besuch sam m elte ich m ehrere T ausend  
ju n g e r u n d  ausgewachsener Exem plare; Schalen gelb oder h o rn ­
farbig, m anche Exem plare sehr bauchig, eines von solchen erreichte 
7 m m  B reite bei io  m m  Länge u n d  8,5 m m  H ohe. Ende N ovem ­
ber kam en in  den  Kiem en ausgew achsener junge T iere  vor. 
E benfalls zahlreich am E nde des Zuleitungskanals der F ilter, im 
d o rt angehäuften lehm igem  Schlam m , junge u n d  ausgewachsene 
Stücke, diese letzteren im  M ärz m it jungen  in  den  Kiem en. Z iem ­
lich  zahlreich im  offenen A blagerungsbecken, in  den G allerien 
d e r  überdeckten  A blagerungsbecken, wo im  Juli Junge im  Inneren  
A usgew achsener angetroffen w urden; an  den Schwellen zw ischen 
d en  G allerien und  der E inlasskam m er, sowie in  den  Sam m elka­
nälen , Schalen in  d er Regel gelb. Spärlich kom m t diese A rt vor: 
in  d er H aup tle itung , wo im  A pril erw achsene Exem plare m it ju n ­
g en  gefunden w urden, in den K am m ern  der A blagerungsbecken 
und  in den  F iltern .

21a. Sphaerium corneum ( L i n n é ) form a scaldianum  ( N o r ­

m a n d ). Im  Zuleitungskanal der F ilte r w urden im  M ärz zwei 
E xem plare m it bis 14 Jungen m  jed em  gefunden; in den Schäch­
ten  erreich t diese F orm  M axim aldim ensionen von 13 x  io  x  7 mm.

22. Musculium lacustre ( M ü l l e r ) .  I.n  B odenschlam m  des 
offenen A blagerungsbecken zwei ausgewachsene und ein junges 
Exem plar.

23. Pisidium supinum  A. S c h m i d t . Im  Bodenschlam m  des 
offenen A blagerungsbeckens w urden  im  M ai zwei Exem plare 
e rb eu te t, eines, m it E iern gefüllt, zeigte felgende M asse: 4,25 x

x  3 .7 5  x 3 .2 5  mm.
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Dreissenidae .

24 . Dreissena polymorpha ( P a l l a s ). Im  offenen A blage­
rungsbecken w ird diese A rt im  Bodenschlam m , sowie an d en  
M auern  bei den Saugkam m ern m it Byssus angeheftet angetroffen. 
Sie erreich t h ier als grösste Länge 11 m m . In  den G allerien  d e r 
A blagerungsbecken an W ä n d e n  haftend, grösste Schalenm asse r 
Länge 14 mm, H öhe 8 m m , B reite 7 mm.; eine viel grössere 
Schale w urde in  B ruchstücken gefunden. K om m t in  den K anälen  
vor. In  den Schächten w erden  n u r junge Exem plare von etwa 
2 m m  Länge angetroffen. In d en  F ilte rn  erreichen die an W än d en  
sitzenden Stücke D im ensionen von 16 x  8,5 x  9 mm. In  allen  
genannten Behältern is t das V orkom m en dieser A rt spärlich. 
In  der H auptleitung  der F iltersta tion  und  in den E inlasskam m ern 
der A blagerungsbecken w urden  vereinzelte Exem plare gefunden.

Landm ollusken.

D as gesam te M aterial von Landm ollusken w urde blos gelegen­
tlich gesam m elt und stam m t m eistens von der R ohw asserpum psta- 
tion. Im  G ebiete dieser letzteren  ist das linke, schlam m ige W isla- 
U fer m it W eidengebüsch  bedeckt, w ährend die A bhänge des W a l­
les, welcher das offene A blagerungsbecken vom  Fluss scheidet, m it 
hohem  Gras und  K räu tern  bew achsen sind. A u f diesem, im  allge­
m einen feuchten  T errain , welches ich  am  18 X 1930, 22 V III1931 
und  17 V I 1932 besuchte, fand ich  8 Schneckenarten: Succinea 
putris (L.), Succinea oblonga D r a p ., Cochlicopa lubrica ( M ü l l . ) ,  

Vallonia pulchella ( M ü l l . ) ,  Zonitoides nitidus ( M ü l l . ) .  Vitrina  
pellucida ( M ü l l . ) ,  Zenobiella rubiginosa (A. S c h m . )  und  eine 
leere Schale von Cepaea vindobonensis (C. P f . ) ;  in der N ähe des 
N ordufers des A blagerungsbeckens, an niedrigen, stark bew a­
chsenen und sehr feuchten Stellen lebt Euconulus fu lvus  ( M ü l l . )  

m it grossen Schalen.
A n  der oben m it G ras bew achsenen Böschung des offenen 

A blagerungsbeckens, w elche ich am 30 V und 18 X 1930 u n te r­
suchte, tr itt  eine hvgrophile A ssoziation von folgenden 5 A rten
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A . bourgignati M a b i l l e , bei S i m r o t h  (29) au f T af. XI, Fig. 
l í  —  12 ,  en tsprich t und  n u r d u rc h  das am  G ipfel wenig ausge­
zogene R eceptaculum  abweicht.

Limacidae.
12. Agriolimax laevis ( M ü l l e r ) .  A m  U fer des offenen A bla­

gerungsbeckens ein Exem plar. A n  der F iltersta tion  im  Gras 
drei Stücke; in  der G allerie eines A blagerungsbeckens ein, welches, 
zufällig von aussen eingedrungen ist, R ückenseite dunkelbraun,. 
M antel schwarz. G enitalapparat ähnlich dem  bei S i m r o t h  (29) 
a u f Taf. IX, Fig. 17 abgebildeten.

Ariophantidae.
13. Euconulus fu lvus  ( M ü l l e r ). A m W a ll des Czerniakowski- 

H afens zwei Exem plare. A m  F luss nördlich  vom  offenen A bla­
gerungsbecken, an n iedrig gelegenen, d icht bew achsenen Stellen,, 
zw ischen abgefallenem  Laub und  Ä stchen  Ind iv iduen  m it grossen,, 
dunk len  und  glänzenden Schalen, von 3 m m  M axim alhöhe bei
3,5 m m  Breite.

Fruticicolidae.
14. Fruticicola fruticum  ( M ü l l e r ) .  N e u n  Exem plare am 

W all des C zerniakow ski-H afens, darun ter fü n f  junge, ein mit 
weisser Schale, die übrigen m it dunklerer, rosafarbiger ohne 
Band, M axim alhöhe 15 mm, bei 20 m m  Breite.

Helicidae.
15. Zenobiella rubiginosa (A . S c h m i d t ) .  Im  G ebüsch  an. 

d er W isla , am U fer des off n en  A blagerungsbecken im  Gras, 
am  W all des Czerniakow ski-H afens.

16. Trichia hispida ( L i n n é ) .  19 Exem plare am  Hafenwall,. 
N abel gross; t in  von diesen E xem plaren  m it abgeriebener Be­
haarung u n d  kleinem  Nabel, H öhe 5,75 m m , Breite 8,75 mm, 
ähnlich  der F orm  conica J e f f r e y s ; die übrigen  m ehr flach, 
M axim aldim ensionen 5,5 x  9,75 mm.

17. A rianta  arbustorum ( L i n n é ). U n ter S träuchern  a m  
H afenw all vier Exem plare.

18. Cepaea vindobonensis (C. P f e i f f e r ) . Im  G ebüsch an 
d er W is la  eine leere, kalkweisse, gebänderte Schale, vermutlich, 
du rch  d en  F luss aus Süd - Polen herbeigeschw em m t.
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P o l in s k i  (2 0 )  fü h r t fü r  die U m gegend von W arszaw a 7 6  
M olluskenarten  an. D azu m üssen noch die nachstehenden h in ­
zugefügt w erden: Cepaea vindobonensis (C. P f .), zitiert von
L i n d h o l m  (1 6 ,  2 0 ) ,  und  Galba truncatula ( M ü l l .), die S l ó s a r - 
s k i  (31 , 32 ,  33 ,  2 0 )  angegeben hat; beide w urden auch von m ir 
festgestellt. G egenw ärtig sind  noch folgende drei A rten  als neu 
fü r die U m gegend von W arszaw a zu verzeichnen: Lithoglyphus 
naticoides ( C .  P f .) aus der W isla  bei M odlin  von J a e c k e l  
( i o ) angegeben, Arion circumscriptus J o h n s t . von der F ilte r­
station  und Anodonta complanata R o s s m . aus der W isla  bei 
W arszaw a. D ie G esam tzahl der A rten  steigt som it au f 81 , und  
falls w ir noch dazu die ausschliesslich durch  S l ó s a r s k i  (3 1 ,  32 , 
33 ,  2 0 )  gefundenen drei A rten , näm lich Truncatellina cylindrica 
( F e r .), Goniodiscus rotundatus ( M ü l l .) und  Retinella nitidula 
( D r a p .), in  B etracht nehm en, so erhalten  wir 8 4  bisher fü r die 
U m gegend von W arszaw a bekannte M olluskenarten.

D ezem b er, 1932.
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T A F E L E R K L Ä R U N G .

T a f . I II . P lan  d e r  R o h w a sse rp u m p sta tio n .
A  —  E in lassbecken .
B —  O ffen e s A b lag eru n g sb eck en .
G  —  S augkam m ern .
D  —  H a u p tle itu n g e n .

T a f . IV . P lan  d e r  F ilte rs ta tio n .
A  —  H a u p tle itu n g e n .
I, II, IV  (G r. O sad n ik ó w ) —  A b lag e ru n g sb e ck en g ru p p e n .
B —  E in lasskam m ern .
C  —  O b e re  S am m elkanäle.
D  —  E in ste ig esch äch te  am  u n te re n  Sam m elkanal.
I  —  V I (G ru p a  F iltró w ) —  F ilte rg ru p p e n .
E  —  Z u le itu n g sk an ä le .

T a f . V . F ig , i .  V iviparus viviparus  (L .) , Q , vom  W is la -U fe r, im  S trom .
2. ,, , ,  ,, Q ,  au s s te h en d em  W a sse r  in  e in er

A b zw eig u n g  d e r  H a u p tle itu n g .
3. R a d ix  auricularia  (L .) , au s  d e m  E in lassbecken .
4. ,, ,. ,, au s  ü b e rd eck tem  A b lag e ru n g s­

becken .
5— 7. R a d ix  ova ta  ( D r a p . ) ,  m . am pla  H a r t m . ,  vom  W is la -U fe r ,

im  S trom .
8. ,, ,, ,, au s  d e m  E in lassbecken .
9 . ,, ,, ,, au s  d e r  K am m er e in es ü b e rd eck ­

te n  A b lag eru n g sb eck en , im  
Sch lam m .
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F ig . io . Lym naea stagnalis (L .) , vom  G it te r  d es  E in lassbeckens.
M l í .  , ,  ,, ,, aus ü b e rd eck tem  A b lag e ru n g s­

becken, im  Sch lam m .
, ,  12 .  A nodonta  cygnea (L .) , m . piscinalis N i l l s . ,  reifes E x em p la i,

d e r  F o rm  anatina  (L .)  sich  
n ä h e rn d , au s  d em  S chach t.

S äm tliche  A u fn ah m en  in  e tw a  n a tü r lic h e r  G rösse .

S T R E S Z C Z E N I E .

A u to r na podstawie w lasnych badañ, przeprow adzonych na 
terenach  Stacyj: F iltrów  oraz Pom p Rzecznych w W arszaw ie, 
om awia rozm ieszczenie 24-ch gatunków  m içczakôw wodnych 
w zbiornikach urz^dzeñ wodoci^gowych. W  czçsci system atycz- 
nej podaje zm iany m orfologiczne, zauwazone u niektórych ga­
tunków  w  zwi^zku z róznicami w arunków  srodowiska. W koñcu  
doi^cza wykaz 18 gatunków  álimaków l^dowych, znalezionych 
przew aznie nad \V isl4 w obrçbie St. Pom p. L iczbç dotychczas 
znanych z okolic W arszaw y m içczakôw podnosi do 84 gatunków.
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